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Songwr i t i ng 

Song-Writ i ng i n  de r  B i be l  od er :  Jo i n the B ib l i ca l  B ig  Band  

E i n Konzertbesuch der etwas anderen Art. Erwa rt u ngsvo l l  steh e 
i c:h  d a  und sehe ,  was s ich au f  de r  B ühne tu t :  Da e rg re ift M i r i am 
d ie Pauke ( Ex  1 5 ,2 1 ) ;  David ho l t  d i e  Ha rfe a us dem Koffer ( 1 Sa m  
1 6, 1 6) ,  J uba l Z ither und F löte (Gen 4,2 1 )  u n d  s o  mancher Musike r 
sei ne  ,Posa une' (die wohl eher e in Horn wa r  und d ie  e i n st g roße 
Be rü hmtheit e rlangten, a ls s ieben Pr i ester s ie vor den Stad tm�wern 
J e r i chos bl iese n ;  Jos 6). 
Dann  beg i n n t  das Konzert. Wer Ohren hat, der hört. 
Es erk l ingt Schöpferlob und H iob-Seufzen, M i ri ams Lied der Befre iung  
und  Jerem ias  L i ed  de r  K lage .  I m  H i n terg rund ,  n eben a l l  d i e sen Gesä n­
gen  un d  m i t  i h n en ,  ohne  Anfang  und ohne  Ende ertönt  das e ine  Li ed  
vor  dem Thron Gottes : ,Hei l i g ,  he i l ig , he i l ig ! '  (Jes 6 ;  Offb 4,8) .  

D ie  B ibe l steckt vol l e r  Musi k ;  d i e  Konzerte der  B i b l i ca l  B ig  Band  
fasz i n i eren. Wieso? Was  macht bib l isches Song-Writi ng aus? 
Es ist si cher nicht d ie spannendste G l iederu ng ;  aber sie ist sol i de  und 
a ltbewä h rt. Dahe r :  d re i  Pun kte zum Song-Wri t i ng  i n  de r  B i bel .  

( l) Wenn i n der  Bibel gesungen wird, fragt niemand ängstl i ch  und
te ndenz ie l l  e i n  wen i g  übe rfo rdert : Was  so l le n w i r
denn  s ing en, we l c h en  Song sch re i ben ,  welches
, n eue  Li ed '  kre ie ren?  B ib l i sches Song-W riti ng
geschieht anders :  De r Ton ist vorgegeben ,  d i e
Tonar t  a uch. Gott sel bst h a t  l ä ngst angesti mmt ;
b ib l i sche Song-Writer st immen e i n . M i ri am etwa,
die Schweste r Moses. Da hatte Gott se i n  Vol k  aus
der  Gefa ngenschaft i n  Ägypten gefüh rt ;  das Lied
der Fre ihei t  hatte e r  i n ton i ert. Und M i riam nahm
d i e  Pauke und  d i chtete ihre An twort : .. Lasst uns
dem Herrn si ngen , deno e r  hat eine herrl iche Ta t
getan ,  Ross und  Mann  hat  er ins  Meer gestü rzt."
(Ex 1 5 ,2 1 )  Spontan i st d i eses Lied und  z i em l ich
sch l i cht. Ke in besonderes sprachl iches Kunstwerk. ,
Aber:  Es trifft die Situation  und  den vorgegebenen
Ton .  Das genügt, um  zum Klass iker zu werden
und als e i n es der ä l testen Stücke der Hebrä i ­
schen Bibe l zum bibe lku nd l ichen Grundw issen
a l l e r  Th eo log i nnen und Theologen.
D ie  Songs de r  B ibe l  st immen e i n i n  das Lied Gottes, füh ren hinei n  
i n  sei ne  W i rk l ichkeit der  Frei he i t  und  Erlösu ng,  lassen den H imme l  
offen sehen . . .  ,.lobe den Herrn, me ine  See l e !  Herr, me in  Gott. du  
b ist seh r  h errl i ch ; d u  b ist schön  . . .  " ( P s  104, 1 )  

(II) Aber ·. B ib l ische Songs bauen ke ine Hü tten auf dem Berg sel i g -ver­
k lärte r Go t tesschau .  Erdenschwer s ind s ie und kennen die Schönhe i t
des  I rd ischen und das Le i d  de r  K re a tu r. Si e s i nd n i cht im  H imme l  und
n i cht au f  Erden, sonde rn bewegen sich zw ischen H imme l  und Erde ,
h i nauf und he r un te r. Es s ind Lieder au f  der Jakobs le iter: ,. Und Jakob
t rä umte, und siehe ,  e i ne  Le i te r  stand auf Erden ,  die rührte mit der
Spitze an  den  H imme l ,  und si ehe ,  d ie  Engel Gottes st iegen daran
auf und nieder." (Gen  28, 1 2)
Das i rd isch - Mensch l i c he  ist i m me r im B l i ck, wenn i n  der B ibel ge­
sungen  w i rd . Daher hat es auch e i n  veri tables Liebesl ied i n  d ie Bibel
geschafft : soga r  als das ,Lied de r Lieder '  oder ,Hohe l i ed '. Es besingt
d i e Schönhe i t en und Abgrü nde de r  L iebe. E iner, der „krank ist vo r
Li ebe" (Hh ld  2 ,5) .  s i ngt  von e iner  Li ebe, d i e  „stark i st wie der Tod" ,
g l ü hend  feu rig  und  „ei n e  F lamme des  Herrn"  (Hh ld  8,6) .
Auf  der  Jakobsleiter s i nd  d i e  Songs de r  B i be l  n i cht im mer harmon i sch ,
n icht  immer  homophon ode� polyphon.  Manchma l k l ingen s ie schräg ,
d i ssona n t, ,heterophon '. S ie reden d ie  We l t  n icht schön, la ssen n icht
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sch w e l gen  im  Hochgefüh l  e igene r  frommer  Sel bsts icherheit .  Arnos 
2 .8 . ,  der  Prophet ,  r ief  i m  Namen Gottes :  ,.Tu weg von m i r  das Ge­
p lä rr de iner  Li eder ! "  (Am 5,23)  Den Ku l t  des achten vorchr ist l i ch en  
Jahrhunderts ge i ße l te  e r. Und - Hand  a u fs Herz - a uch so manches 
a l lzu harmon ische neue Li ed zwischen de r  ,l iebe w ie  Gras u nd Ufer '  
und dem , über a l l e n  a ufgehenden H immel '. In  der B ibe l  geht es um 
wahrhaft ige Li eder, die nicht i m mer n u r  wohl k l i ngen ,  sondern den 
M issk l ängen des Lebe ns  und des G l aubens Stimme  ver l e i h en ,  dem 
Lachen  und  dem Le iden ,  dem Jube l  u nd  dem Zwe i fel .  
Mar ia etwa hat  so gesungen . .. Magn ificat" , .,me ine  See l e  e rhebt  den 
Herrn" ,  so sti mmte s ie  an  (lk  1 ,46-55 ) .  G r u nd genug  zum Jube l  ha tte 
sie. Ausge rech net  sie erhä l t  Besuch von Ga br ie l  u n d  empfäng t  d i e  
Botschaft ,  s i e  werde e i nen  Soh n  gebären, der  .Sohn d e s  Höchsten ' 
genannt  w i rd .  Ma ri a  n immt  den Ton d es Enge ls  a uf, l obt Gott u n d  
s i n g t :  ,. Denn  er ha t  g roße D i n g e  an m i r  geta n !" Aber g l e i ch d anach 
denkt  Mar i a  weite r a l s  nu r  a n  s ich ; s i e  denkt  a n  d i e  Gewa lt igen, d ie  
vom Th ron gestoßen werden ,  u nd a n  d ie  Niedr igen ,  denen Erhöhung 
verhe ißen ist; sie denkt a n  d ie Re ichen ,  d i e  l ee r  ausgehen, und d i e  
Hungr igen , d i e  gesätt ig t  werd en .  Das Magn ificat - a l l es andere a ls 

e i n  langwe i l i g - ha rmon isch vor sich plätschernder 
Lobgesang:  lob und Kriti k ,  B l ick auf das e i gene 
Ich u nd d ie g a nze We l t !  
Genauso spannend w i e  d i eses L ied l iest si ch das 
große Li ederbuch de r  Bibel : de r Psalter. Es  lohnt 
s ich,  d i e  1 50 Songs e inma l  a m Stück zu lesen. 
Fremde Worte erk l ingen da ,  wahrhaft i ge  Worte 
- manch ma l  gerade i n  jenen Versen ,  d i e noch
nie vertont wu rden und d ie  d ie Gesa n gbücher  i n
i h rer Psa lmenauswah l  gefl issent l ich weg lassen .
E i n  Li e d e rbuch vo l l e r  Beweg u nge n  zwi schen
,H immel und  Erde ' ,  zwischen dem Gott, de r  m ich
fasz in iert und entsetzt, u nd deTI'! Menschen ,  de r
m ich anz i eh t  und ersch reckt.

{ 1 1 1) Das Konzert der B ib l ica l  B ig-Band.  Wer Ohren 
ha t, der hö rt. Und wer e inen Mund hat ,  st immt  
mit  e in .  Das  Konzert i s t  e i n  M itmach konzert !  W i e  
damals beim Gottesdienst im Ersten Tempel  i n  

Jerusa lem:  Be i  der Ausübung der Ku ltakte b l iesen die Pri ester i n s  
Horn .  Und d ra ußen i m  Vorhof stim m te n die Feiernden ,truah '  an .  Das 
hebrä ische Wort , tru a h '  me int  nicht wohlgeordneten Gesang, son­
d e rn eher „ Lä rm" 'oder „Geschrei". Als Jesus dan n im Zwei ten Tempe l 
auftrat und  dort he i l te, erhob sich ebenfa l l s  Gesch re i :  , . Hos i a n na dem 
So hn  Davi d s ! "  Und es gab Kr i t i k  da ra n .  Jesus konterte u nd z it i erte 
aus Ps 8 :  ,. Hab t  i h r  n ie  ge l esen : ,Aus dem Munde  d�r  Ki nde r  u nd  
Unmündigen und  Säugl i nge hast du  d i r  Lob be re itet?'" (Mt 2 1 ,  1 6) 
A l l e  können m itmachen - bei m Konzert der B ib l ica l B ig - Band. S ie  
können ihre Sti mmen  e inbr ingen i n  d i e j ube l nden und  k lagenden 
Songs . D i e  Bibl ica l  Big Band hat noch P lä tze fre i a u f  der musi ­
ka l ische n  J a kobsle i te r  zwischen H i m m e l  
u n d  E rde .  F ü r  a l l e  - u n d  erst recht fü r d ie  
Popu l a rmusike ri n n en und -musi ker (nicht 
nu r) in Baye rn [  
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